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20 Schützen und ein Krampf
FUSSBALL TVG-Keeper Alexander Schubert und sein episches Elfmeterschießen

war sein erstes nach langer
Zeit. „Ich glaube, in der D-Ju-
gend war mal eins“, kramte
er im Gedächtnis.

Dass es überhaupt gegen
Lohauserholz so weit kam,
hatte er selbst mitzuverant-
worten. Mit glänzenden Para-
den brachte er den Hölzke-
ner Favoriten zur Verzweif-
lung. „Er war überragend“,
lobte auch TuS-Trainer Jörg
Fiebig gleich mehrfach die
Leistung des TVG-Torwarts
nach dem Spiel. Dennoch är-
gerte sich Schubert über das
2:2, als er einen Distanz-
schuss von Ugur Kansu nur
abprallen ließ. „Der Ball
springt vor mir total unglück-
lich auf, das ging nicht an-
ders“, meinte er. bob

Schusspausen behandelt wer-
den. Manchesmal sackte er
eher zusammen, als zu sprin-
gen, dann bis er wieder auf
die Zähne und hielt sogar ge-
gen Dennis Hubert und Tarek
Alkadi. Doch in diesem wil-
den Elfmeterduell reichte es
nicht zum Weiterkommen,
weil Bastian Eickhoff den
Pfosten sowie Holger Wester-
gerling die Latte trafen und
Lucas Breidert, thorsten Lux
und Andre Schwiertz an Sell
scheiterten.

Oft in den „Genuss“ eines
Elfmeterschießens war Schu-
bert dabei noch gar nicht ge-
kommen. Jenes in der in der
Vorwoche im Pokal gegen
den FC Overberge, wo er
ebenfalls einen Versuch hielt,

den. „Ich war nur froh, dass
ich nicht selber schießen
musste. Das wäre nicht ge-
gangen“, sagte der TVG-Kee-
per. Da er als Nächster an der
Reihe gewesen wäre, bevor es
wieder von vorne losgegan-
gen wäre, war er sogar froh,
dass es endlich vorbei war.

Schubert quälte sich regel-
recht durch das finale Schie-
ßen. Nach dem ersten Ver-
such – Daniel Riemer, der im
Spiel zweimal für den TuS
ausgeglichen hatte, schoss
gleich einmal mit Karacho
drüber – erlitt der Fliericher
einen Krampf im linken Bein.
Dabei hatte er sich in der ers-
ten Hälfte schon am rechten
verletzt. Immer wieder muss-
te er von Sven Konrad in den

Bönen – An diesen Sonntag
wird sich Alexander Schubert
noch lange zurückerinnern.
Der Torhüter des TVG Flie-
rich-Lenningsen hatte schon
in der regulären Kreispokal-
partie gegen den Bezirksligis-
ten TuS Germania Lohauser-
holz wie erwartet viel zu tun
bekommen. Was sich dann
aber im Elfmeterschießen ab-
spielte, dürfte nicht nur für
ihn einmalig gewesen sein.

20 Schützen stellten sich
Schubert und seinem Hölzke-
ner Torwartkollegen Niklas
Sell, ehe eine Entscheidung
gefallen war. Am Ende hatte
der Außenseiter aus Flierich
das Elfmeterschießen mit 5:6
verloren, nach regulärer
Spielzeit hatte es 2:2 gestan-

Kreis Unna – Der Abgang von
Fabian Schäfer nimmt der
Kreissportbund Unna zum
Anlass, seine Geschäftsfel-
der neu zu ordnen. Dazu
wurden die Bereiche Offene
Ganztagsschule, Reisen und
Marketing/Events mit dem
1. August in die Verantwor-
tung des neuen Mitarbeiters
Björn Hebeler gegeben.
Nach der Einarbeitungszeit
soll Hebeler auch den Ge-
schäftsführer Matthias Hart-
mann zunächst innen- und
später auch außerbetrieb-
lich vertreten.

Der KSB warb den diplo-
mierten Sportwissenschaft-
ler und zweifachen Famili-
envater Hebeler aus der frei-
en Wirtschaft ab: „Wir freu-
en uns außerordentlich,
dass wir nicht nur einen an
der Deutschen Sporthoch-
schule Köln top ausgebilde-
ten, sondern auch einen
kaufmännisch fundierten
und generell äußerst sport-
begeisterten Mitarbeiter ge-
funden haben, der zudem
in Unna tief verwurzelt ist“,
so der KSB-Vorsitzende
Klaus Stindt, der sich an die-
ser Stelle noch einmal aus-
drücklich bei Fabian Schä-
fer bedankte, der mit seiner
Verlobten eine neue He-
rausforderung in seiner
neuen Heimat Augsburg an-
genommen hat.

Der 44-jährige Hebeler
gab sich fast euphorisch:
„Ich habe so unfassbar viel
Positives durch den Sport
erlebt, dass es mir eine Her-
zensangelegenheit ist, hier
beim Kreissportbund eini-
ges anzupacken und umzu-
setzen.“ WA

KSB ordnet
Geschäftsfelder
neu

Björn Hebeler
ist neu beim KSB.

„Keiner hat sich verlaufen“
LEICHTATHLETIK Jan-Philipp Struck veranstaltet 100-Meilen-Rennen – und gewinnt

auch wenn einige die Turn-
hallenatmosphäre vermisst
haben, wo alle im großen
Kreis zusammen waren. Bei
den Temperaturen war das
jetzt besser. Wir hatten den
Fußballplatz und die Terrasse
zum Verweilen. Der Grill lief,
und einige hatten ihre Zelte
und Isomatten dabei“, sagte
Struck.

Er als Veranstalter sowie
Rainer Mika vom VfB Salzkot-
ten absolvierten als einzige
die komplette Distanz. Da der
Bönener mit 21:08,56 Stun-
den über 100 Minuten schnel-

ler war, durfte er sich am En-
de sogar zum Sieger küren.
„Ich habe 40 Stunden nicht
geschlafen“, zählte er am
Montag zusammen.

80 Meilen schafften immer-
hin sechs Starter, die sogar
Anfahrten aus Hamburg,
Karlsruhe und Trier in Kauf
nommen hatten, um dabei
zu sein. „Zweihärtester“ der
insgesamt neun heimischen
Lauffreunde war Daniel Wer-
ner, der 65 Meilen bewältigte
(15:09,04 Stunden) und damit
14. wurde. „47 Teilnehmer
sind 50 Meilen und mehr ge-
laufen, das sind auch über 80
Kilometer“, zollte Struck al-
len seinen Mitläufern Res-
pekt und verteilte mit Stolz
die selbstgemachten Finis-
her-Shirts.

Für Dezember hat Struck
schon den nächsten Event ge-
plant. Den Namen „Ironman-
Loons“ hat er bereits verra-
ten. Er stellt sich ein soge-
nanntes „Last-Man-Stan-
ding“-Rennen vor, das so lan-
ge geht, bis der Letzte sagt,
ihm reicht es. Die Ultra-Fami-
lie wird sicherlich wieder da-
bei sein.
Die weiteren Ergebnisse der Lauf-
freunde:

23. Barbara Baur 55 Meilen/ 11:05,55
Stunden; 54. Birte Gillmann 35/9:57,44,
55. Monika Stura-Metzen 35/10:01,27,
56. Rebecca Vieregger 35/1:04,13, 66.
Michael Flory 20/6.19,42, 67. Thorsten
Buchholz 30/6:22,35, 77. Thomas Sas-
sen 25/5:22,08

neun Leute von den 53, die
den ersten 20er bestritten
hatten, liefen auch den zwei-
ten. „Das war eine sehr krasse
Strecke“, gab Struck zu. Der
Weg führte nach Frönden-
berg und durch viel Wald.“
Teilweise mussten runterge-
fallene Äste überwunden
werden. „Die anderen Stre-
cken sind aber sehr gut ange-
nommen worden.“ Auch der
Wechsel von der Fliericher
Ermelingschule nach Alte
Heide sei vernünftig gewe-
sen. „Es war unfreiwillig,
aber ich bin sehr glücklich,

gann, konnten die Aktiven
um 2.40 Uhr schon wieder
starten. Der Start war aber
immer freiwillig. Alle wollten
dann aber doch nicht. 35 Ath-
leten hatten bei der Voran-
meldung angekreuzt, dass sie
die kompletten Rennen ab-
solvieren wollen. Doch nur

cken über fünf, zehn, 15 und
20 Meilen, die jeweils einmal
im und gegen den Uhrzeiger-
sinn absolviert werden muss-
ten, fuhr zudem Lars Gill-
mann als Führungsfahrrad
voraus. „Keiner hat sich ver-
laufen“, meinte Struck.

Die ganze Veranstaltung
begann am Samstag um 10
Uhr und endete mit dem letz-
ten Start über fünf Meilen
um 17.40 Uhr am Sonntag.
Dabei konnten die Teilneh-
mer auch in der Nacht durch-
laufen. Nach dem 20-Meilen-
Rennen, das um 20 Uhr be-

VON BORIS BAUR

Bönen – Die Begeisterung bei
Jan-Philipp Struck war auch
noch am Montagmittag zu
spüren. Dabei musste er noch
die letzten Dinge seines Wett-
bewerbs zusammenpacken,
die mit dem Namen Mara-
thon-Veranstaltung nur un-
zureichend benannt ist. „Das
war ein sehr geiler Event, ei-
ne sehr gelungene Veranstal-
tung aus Sicht von mir und
aus Sicht der Teilnehmer“,
sagte der Organisator des
zweiten Bönener Ballon-Ul-
tralaufs über 100 Meilen.

„Ich habe ganz tolle Berich-
te auf Facebook gelesen und
viel gutes Feedback erhal-
ten“, sagte er zu den Reaktio-
nen der Teilnehmer. Dabei
hatte Struck die Distanzen im
Vergleich zur ersten Auflage
von 100 Kilometer auf 100
Meilen erhöht. Doch die Fa-
milie der Ultraläufer kam
gerne, um auf den verschie-
denen Strecken Distanzen zu
sammeln. Acht Läufe vom
Vereinsheim des aufgelösten
Fußballklubs TuS Alte Heide
aus im weiten Rund um die
Gemeinde hatte Struck, der
bei den Lauffreunden aktiv
ist, mit 500 Ballonen und
Farbspray für seine 111 Mit-
streiter ausgeschildert. „Das
hat wesentlich besser ge-
klappt als beim ersten Mal“,
freute er sich. Bei den Stre-

Zwischen Start (links) und Ziel lagen beim Bönener Ballon-Ultralauf zahlreiche Meilen. Organisator Jan-Philipp Struck ge-
wann nicht nur sein eigenes Rennen, sondern bekam zudem noch gutes Feedback von den Teilnehmern. FOTO: STRUCK

KURZ NOTIERT

Handball: Der Oberliga-Auf-
steiger TuRa Bergkamen hat
seinen Test nach einer gu-
ten Vorstellung gegen den
klassentieferen PSV Reck-
linghausen mit 28:22 (19:16)
gewonnen.

Ich habe 40 Stunden
nicht geschlafen.

Jan-Philipp Struck, Organisator
und Mitläufer beim 2. Ballon-

Ultralauf über 100 Meilen

Zehn Schützen stellte sich Alexander Schubert im Elfmeter-
schießen gegen Lohauserholz, obwohl er sich kaum noch
bewegen konnte. FOTO: LIESEGANG
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